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Gesundheit durch Hygiene von Anfang an –  
VAH-BVH-Publikumspreis für Projekte auf der Basis von  
„Hygiene-Tipps für Kids“ 
 
 
 

  

RICHTIG HÄNDE WASCHEN 
 
Projektidee 

Das Projekt „Richtig Hände waschen“ des Gesundheitsamts Offenbach ist ein Präventionsangebot zur 

Förderung von Hygienekompetenzen und Hygieneverhalten bei Kindern. Es wird seit 2025 in 

Kindertageseinrichtungen und Grundschulen durchgeführt und hat sich bereits innerhalb kürzester 

Zeit als gefragtes Angebot etabliert. Bislang wurden 16 Einrichtungen mit insgesamt 24 Gruppen 

beziehungsweise Klassen erreicht. Die Durchführung erfolgt fortlaufend und ist eng mit der 

gesundheitsbezogenen Präventionsarbeit des Gesundheitsamtes verknüpft. 

Ziel des Projekts ist es, Kindern frühzeitig die Bedeutung einer guten Händehygiene zu vermitteln und 

sie zu befähigen, durch ihr eigenes Verhalten aktiv zum Schutz ihrer Gesundheit und zur Vermeidung 

von Infektionskrankheiten beizutragen. 

Zielgruppe 

Das Angebot richtet sich an Kinder in Kindertageseinrichtungen sowie an Schülerinnen und Schüler der 

Grundschulen. Die Einrichtungen werden aktiv durch das Gesundheitsamt angesprochen und über das 

Projekt informiert. Darüber hinaus wenden sich zunehmend auch Einrichtungen selbst an das 

Gesundheitsamt, um eine Teilnahme anzufragen. 

Projektziele 

Im Mittelpunkt des Projekts steht die altersgerechte Vermittlung einer korrekten Händehygiene. Die 

Kinder sollen verstehen, warum Händewaschen wichtig ist, wie es richtig durchgeführt wird und 

welchen Beitrag sie selbst zur Unterbrechung von Infektionsketten leisten können. 

Die zentralen Ziele sind: 

• Vermittlung der richtigen Händewaschtechnik 

• Sensibilisierung für die Verbreitung von Krankheitserregern 
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• Stärkung der Eigenverantwortung für die eigene Gesundheit 

• Beitrag zur Prävention von Infektionskrankheiten in Gemeinschaftseinrichtungen 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt darauf, den Kindern zu vermitteln, dass bereits einfache 

Hygienemaßnahmen einen wirksamen Beitrag zum Schutz der eigenen Gesundheit und der 

Gesundheit anderer leisten können. 

Methodische Umsetzung 

Für die Durchführung wurde ein strukturiertes Konzept auf der Grundlage des Bonner Konzepts 

„Hygiene-Tipps für Kids“ entwickelt, das kindgerechte Wissensvermittlung mit praktischen 

Erfahrungen verbindet. Die Projektbesuche werden durch ein Team von drei Mitarbeitenden des 

Gesundheitsamtes durchgeführt. 

Zum Einsatz kommen verschiedene Materialien und Methoden, darunter: 

• UV-Lampe und Testlotion zur Sichtbarmachung von  

Benetzungs- und Reinigungserfolgen beim Händewaschen 

• Poster 

• Gebastelte Viren zum Anfassen 

• Bastel- und Malvorlagen 

• Ideen aus dem Begleitheft „Anregungen für den Kita-Alltag“  

Der Ablauf umfasst in der Regel: 

1. Begrüßung und Vorstellung des Projekts 

2. Gesprächsrunde und Austausch mit den Kindern 

3. Vorstellung des Merkspruchs zum Händewaschen 

4. Praktisches Experiment mit UV-Lampe und Testlotion 

5. Kreative Arbeitsphase mit Mal- und Bastelangeboten 

6. Abschlussgespräch und Reflexion der Inhalte (Kinderquiz) 

7. Übergabe einer Teilnahmeurkunde 

Durch die Verbindung von praktischen Experimenten, Gesprächen 

und kreativen Elementen werden die Kinder aktiv beteiligt und 

lernen die Inhalte mit Freude und Neugier. 

Einbindung von Eltern und Kooperationspartnern 

Die Einrichtungen erhalten ergänzende Informations- und Arbeitsmaterialien, die eine weiterführende 

Beschäftigung mit dem Thema ermöglichen.  
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Nachhaltigkeit 

Ein wichtiger Bestandteil des Projekts besteht darin, die Kinder als Multiplikatorinnen und 

Multiplikatoren zu stärken. Nach Abschluss der Schulung werden sie ermutigt, ihr neu erworbenes 

Wissen an Geschwister, Eltern, Freundinnen und Freunde sowie andere Kinder weiterzugeben. 

Erfahrungen und Projekterfolg 

Das Projekt stößt bei den teilnehmenden Einrichtungen auf großes Interesse. Neben den aktiv 

angesprochenen Einrichtungen gehen inzwischen auch eigenständige Anfragen nach weiteren 

Terminen beim Gesundheitsamt ein. Zusätzlich unterstützt die öffentliche Kommunikation des 

Projekts dessen Bekanntheit. So wurde das Angebot bereits über die sozialen Medien der Stadt 

vorgestellt und einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Diese positive Resonanz 

unterstreicht den Bedarf an praxisnahen Angeboten zur Gesundheitsförderung und 

Hygieneprävention. 

Die Kinder beteiligen sich mit großer Begeisterung an den Experimenten und bringen viele Fragen 

sowie eigene Erfahrungen ein. Die Verbindung von praktischen Übungen und kindgerechter 

Wissensvermittlung ermöglicht eine hohe Aufmerksamkeit und nachhaltige Lernerfolge. 

Ausblick 

Aufgrund der positiven Resonanz soll das Projekt auch künftig fortgeführt und weiter ausgebaut 

werden.  

Die Mitarbeitenden des Gesundheitsamtes motiviert insbesondere die Arbeit mit den Kindern. Ihre 

Neugier, Offenheit und Begeisterungsfähigkeit schaffen eine positive Lernatmosphäre und machen 

deutlich, wie wichtig es ist, Hygienekompetenzen bereits früh zu fördern. Durch die Vermittlung der 

richtigen Händewaschtechnik kann bereits am Anfang möglicher Infektionsketten angesetzt und ein 

nachhaltiger Beitrag zum eigenen Gesundheitsschutz und dem Gesundheitsschutz der Mitmenschen 

geleistet werden. 
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